
(mp). Joachim Hiller, geboren 1933 in Berlin, ist als Künstler
erst seit 1969 greifbar: In diesem Jahr zieht sich der an der
Berliner Meisterschule für das Kunsthandwerk ausgebildete
Hiller aus seinem Arbeitsfeld, der Werbung, zurück, um sich
von nun an der freien Kunst zu widmen. Seitdem entstehen
immer neue Werkgruppen abstrakter Malerei, die sich auf
paradoxe Weise durch Zeitlosigkeit und Modernität
auszeichnen. Sein Thema, das ist die Natur, ihre Strukturen
und Formen. Ihnen spürt er nach, entwickelt mit Liebe zum
Experiment neue Techniken und Umformulierungen. Begreift
Malerei als einen Prozess, sich ein Bild von der Welt zu
machen. Hillers Werk ist vielleicht gerade deshalb so
ungesehen, weil der in Nierstein lebende Künstler über
Dekaden abseits des Kunstbetriebs gearbeitet hat. Jetzt
kann man dieses erstaunliche OEuvre in der Galerie Nero
entdecken.
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